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St. ®ainrriu>* Jfrag- unir mnthnjrt-Spiel.
©ê geïjt ein Surfdje burdj baê Sanb

Unb trägt etn tounberlicb ©etoanb,
©r ift nidjt »arm, nidjt fatt ju nennen
Unb Sorben fannft Söu nicbt erfennen.

©In Stbernler toanbelt ber :

SBie nennft SDu SDidj micb tounbert febr "

Wein lieber greunb unb Wö6elfcbreiner
Slucb icb bin bon ben Unfern ©iner"".

SDen Surfeben frägt ein Rotbftrttmpf bumpf:
SBie beifjeft SDu? befenne Strumpf!
Wein lieber ©err unb ©afrtftanet
Slucb icb bin ein Uftramontaner!"

Sonferbntib mirb er gefragt:
©rfläre, mie man SDir benn fagt?"
Wein lieber ©err unb Sammerjäger""
Scb bin toie SDu ein ©aarjopfträger.""

©in Rabifaler pndt ibn an :

©o fprieb wie man SDtcb rufen fann?"
Wein lie6er greunb unb Wagenbeijer
Scb bin ein rabifaler ©ebroeijer!""

SDa grüßt ifjn laut ber SDemofrat
©in Wann ber fiujnen, fiiljlen Sttjat;
Wein lieber greunb unb Wauëbergtfter,
Scb bin befanntlicb gr iebenêfttf ter!""

Sdj bin toaê mir für iefjt bebagt,

Unb toie man mir befieblt unb fagt,

Wein lieber greunb uub Sorarbeiter
SBaë foll idj toieber fpielen toeiter?""

SDu bleibft jum ©egen allerortê
SDer bodjberübmte ©err Sroporj!
Wein lieber greunb unb Supferftedjer ;

Sluf unfer SBobl! - unb bocb ber Sedjer!""

SDa gab ber Sedjer guten Slang
Unb brauf folgt Rebe unb ©efang
SDem Sroporj geljn bie Slugen über:
£) roär' ber ©onntag fcbon borüber!"

Scb bin ber SDüfteler ©djreier
Unb freue midj, toie nodj nie;

©ê orbnet ber Sunb in gufunft
©taatlidj bte So tterie.

SDodj rjoff icb, er fei gefdjeibter,

Sllê bafj er fie unterbrüeft,

©ê ift bodj audj fdjon Wandjem

Seim Sottern gut geglüdt.

©in erfteê Sooê foE fallen

Sluf jeben Sürger ber ©djtoeij;
SDann baf» idj fann eê berbürgen,
SDaê Seben biel böbern Üteij.

SDer bobe Sunbeêratf) î)aï, toie our own correspondent in ©rfabrung
gebrnebt baben toill, bem ©errn bon ©amburger bie bertraulidje Wit=
trjeilung gemaebt, bas fein näcbfteä ©alabiner nicbt toieber an einem

Sôonnerêtage abgebalten toerben toirb. ©letdjjeittg foU bie Sectrauenê*
perfon ©eine ©jeettenj erfueben, baê bunbeêrâtbltdje Ue6erfeben bon SDero

©mpfangëtag bocb ja nicbt auf bte bobe Siebtel ju nebmen.

SDer Ubrenfdjmuggel an ber franjöfifcben ©renje foU jejjt übertjanb

genommen baben. ©ê gibt bocb ein febr einfacbeê Wittel, biefen ©djmuggel

ju bintertreiben.
Wan befrettre, bafj fein Uörmadjer Uljren unaufgejogen berpaden

barf. SDaê SEiden ber Ufiren toirb ben ©renjbeamten ftetê ben Slufentbnlt
ber ©djmuggler berratben.

JettgBtttäß^ IH)arnutt00taf tU
Wit bor ©tarnten toeit offenem Wunbe
©ab' icb bernommen bie neue Sunbe,
günfdg SBirtbe baben in Sregenj bor ©tunben,
Sluf SEob unb Seben ftcb berbunben.
Unb baben befdjloffen im Songreffe,
SDafj Seiner ben Sinbern ie bergeffe.

Sbr lieben ©enoffen bon @t. ©allen
Wir bat bie ©adje nidjt balb gefallen.
SBo SBirtbe ftcb berentoeg berbinben,
SDa toiffen fie SBaffer aufjufinben:
Unb befjbalb folge man meinen Rätben:
Wan möge fieb nur ia nicbt berfpäten,
©onft gebt unê trofe allen Sumprobren
SDaê Sobenfeetoaffer aucb nocb berloren!"

Bom kalten HDtnter.
(SBetterberidjt oom SRfjein.)

©ier toar eê in ben legten Stögen fo graufam fait, bafj fogar bie

Sfarrer froftige Srebigten tjielten unb bie ©tjtnpatbien ber ©cbmeij für baê

toarmblüttge granjofenbolf unter Rull gefallen finb. SDie SDrofdjfen fabren
gebeijt berum, aber eê ift Riemanb barin, alê auf ben ©aufteilen ber
SDrofdjfter felbft, ber bie SBärmflafdje lieber mit Strfdjtoaffer gefüllt fötje-
SDa audj bielerlei ©efdjäfte eingefroren finb, fo rennen nur nodj alê Röbren*
courtier bie ©pengier mit ibren Sftanjenbücbfen berum. Siele Sränjdjen
müfjten abgefagt toerben, toeil in mandjen ©äufern ettoaê eingefroren toar,
aber nidjt ber Stbeefeffel. SDte ©attêfrauen ftubiren eifrig ©bemie unb toaê
fo brum nnb bran bängt, bon toegen toeit fie toiffen wollen, ob ©aljfäure

unfdjäblidj fei; aucb macben mandje Seute unter mandjerlei Sortoänben
mandjerlei Sefudj, bon toegen roeil babeim alleê auê Ranb unb Sanb ift.
Sor SDtjnnmtiattentaten braudjt man fidj bingegen nidjt ju fürdjten. ©ê
foll bei Seuten, too man eê faum gtau6en fönnte, ber Serftanb eingefroren
fein, fo bafj man mit bem Sötbfolben nacbbelfen mufj- SDte Sleinbaêler
banfen nun ©ott, bafj fie ben gotbüdjen Seretnigungêbrunnen ntdjt befom=

men baben, toeil er bei biefer Sälte roabrfdjeinlidj bocb geflepft roäre. SDie

Stbterfdjutifommiffion bat berorbnet, bafj bie Wägbe allemal um 12 unb 2

unb 4 Ubr beê Radjtê bte Stbermometer mit einem rooflenen Sumpen reiben
müffen, bafj fie nicbt erfrieren. Sei bielen Surgern, bie Rötlein jableit
fotlten, bat man beu ©ntfdjlufj gefafjt, nocb ju roarteit, toeil bie günfli6er
ju fait finb jum anriujren. SDaê ärgfte aber ift, bafj ein junger ©err auê

guter gamilie, ber ein gräulein auê einer nocb beffern gamilie nacb ©aufe
fübrte unb biefer ©cbönen nocb einen Sufj applijirte, an beê Wâbdjenê
Sippen anfror, alfo bafj man ben Sbbftfuê boten mufjte, ber bem fdjredlidj
füfjen 3uftanb ein ©nbe madjen mufjte.

SBaabtlänber ftnb toir unb ftolj toie bie ©paniolen;
SDie ©paulctten jroar bat man unê nbbefobten,
Unb unfern Rudjonnet nadj Sern geftoblen,
SDodj roetlt nodj Seffaj bier auf golbnen ©oblen
Unb Dioctjat bätt fid) tteuerbingê empfoblen,
SBo'ê roaê ju fparen gi6t an Seffeln unb an Soblett,
SDrum liberté et patrie mög' man joblen,
Rur bocb bie SBaabt! SDaê Uebrige mag ber Steufet bolen.

©alltfrifritB ^fupurj-Ettrtimmung.
©ê rebnett unb träumt ber ©t- ©aller fo biel
Son fünftigen, befferen Stagen;
Sont Sirminëberg broben btê ©ofjau unb SBil

©ab Sllleê man rennen unb jagen.

SDie ©inen apoftelten für ben Sroporj,
SDte Sinbern maiorj"ten bagegen,

Unb jroar im bertoegenften ©inne beê SBortê

Släbirten bie tapferen SDegen.

Proportionaliter müffe e§ geb'n,
Weint Sufe unb Regierungêratt) Saifer.
3um Slntipropörjler toar ©offmann erfeb'n,
©in äctjter ©tjftemëberauêbeifjer.

gür Anti fpracb ©eifert unb Sranbt für Sroporj,
SDaê finb bie jroei ©auptrebigunfel;
Unb ©djubiger jünbete mit einer Worbê=
Ratete ben glumfern inê SOunïel.

Sn SBaßenftabt betfjt'ê : SDte Sropörjter btnauê
SBir roollen bon biefen nidjtê roiffen;
Sm ©eebejirf legte ber Stbbofat ©tauë
SDen Slntiproporj auf'ê ©eroiffen.

SBie Wüfterltreiter Sanb auf unb Sanb üb

©ort toagnern" man fie um bte SBette,

Sllê ging' eê um'ê Seben, um ©ut unb um ©ab',
,,©ilf, ©atmet!" riefen fie, rette!"

Unb toenn fie einanber im Sanbe berum
Sum Pro- unb jum Anti-Serfabren
©eprebigt baê SBablebangelium,
©inb fie fo gefebeibt alê fie toaren.

St. Gallisches Frag- und Nnlwork-Spiel.
Es geht ein Bursche durch das Land

Und trägt em wunderlich Gewand,
Er ist nicht warm, nicht kalt zu nennen
Und Farben kannst Du nicht erkennen.

Ein Liberaler wandelt her :

Wie nennst Du Dich mich wundert sehr "

Mein lieber Freund und Möbelschreiner
Auch ich bin von den Unsern Einer"".

Den Burschen frägt ein Nothstrnmpf dumpf:
Wie heißest Du? bekenne Trumpf!
Mein lieber Herr und Sakristaner
Auch ich bin ein Ultramontaner!"

Konservativ wird er gefragt:
Erkläre, wie man Dir denn sagt?"
Mein lieber Herr und Kammerjäger""
Ich bin wie Du ein Haarzopfträger.""

Ein Radikaler packt ihn an :

So sprich! wie man Dich rufen kann?"
Mein lieber Freund und Magenheizer

Ich bin ein radikaler Schweizer!""

Da grüßt ihn laut der Demokrat
Ein Mann der kühnen, kühlen That;
Mein lieber Freund und Mausvergister,

Ich biu bekanntlich Friedensstifter!""

Ich bin was mir für jetzt behagt,

Und wie man mir befiehlt und sagt,

Mein lieber Freund und Vorarbeiter
Was soll ich wieder spielen weiter?""

Du bleibst zum Segen allerorts
Der hochberllhmte Herr Proporz!
Mein lieber Freund und Kupferstecher:

Auf unser Wohl! - und hoch der Becher!""

Da gab der Becher guten Klang
Und drauf folgt Rede und Gesang
Dem Proporz gehn die Augen über:
O wär' der Sonntag schon vorüber!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich, wie noch nie;

Es ordnet der Bund in Zukunft

Staatlich die Lotterie.

Doch hoff' ich, er sei gescheidter,

Als daß er sie unterdrückt,

Es ist doch auch schon Manchem

Beim Lottern gut geglückt.

Ein erstes Loos soll fallen

Auf jeden Bürger der Schweiz;

Dann hat, ich kann es verbürgen,

Das Leben viel höhern Reiz.

Der hohe Bundesrath hat, wie our owu oorrssxoucksuk in Erfahrung
gebracht haben will, dem Herrn von Hamburger die vertrauliche
Mittheilung gemacht, daß sein nächstes Galadiner nicht wieder an einem

Donnerstage abgehalten werden wird. Gleichzeitig soll die Vectrcmens-
person Seine Excellenz ersuchen, das bundesräthliche Uebersehen von Dero
Empfangstag doch ja nicht auf die hohe Achsel zu nehmen.

Der Uhrenschmuggel an der französischen Grenze soll jetzt überhand

genommen haben. Es gibt doch ein sehr einfaches Mittel, diesen Schmuggel

zu hintertreiben.
Man dekretire, daß kein Uhrmacher Uhren unaufgezogen verpacken

darf. Das Ticken der Uhren wird den Grenzbeamten stets den Aufenthalt
der Schmuggler verrathen.

Zeitgemäße, Warnungstafel!
Mit vor Staunen weit offenem Munde
Hab' ich vernommen die neue Kunde,
Fünfzig Wirthe haben in Bregenz vor Stunden,
Auf Tod und Leben sich verbunden.
Und haben beschlossen im Kongresse,

Daß Keiner den Andern je vergesse.

Ihr lieben Genossen von St. Gallen
Mir hat die Sache nicht halb gefallen.
Wo Wirthe sich derenweg verbinden,
Da wissen sie Wasser aufzufinden:
Und deßhalb folge man meinen Räthen:
Man möge sich nur ja nicht verspäten,
Sonst geht uns trotz allen Pumprohren
Das Bodenseewasser auch noch verloren!"

Vom kallqn Winter.
(Wetterbericht vom Rhein.)

Hier war es in den letzten Tagen so grausam kalt, daß sogar die

Pfarrer frostige Predigten hielten und die Sympathien der Schweiz für das

warmblütige Franzosenvolk unter Null gefallen sind. Die Droschken fahren
geheizt herum, aber es ist Niemand darin, als auf den Haltstellen der
Droschkier selbst, der die Wärmflasche lieber mit Kirschwasser gefüllt sähe-

Da auch vielerlei Geschäfte eingefroren sind, so rennen nur noch als Röhren-
courtier die Spengler mit ihren Pflanzenbüchsen herum. Viele Kränzchen
mußten abgesagt werden, weil in manchen Häusern etwas eingefroren war,
aber nicht der Theekessel. Die Hausfrauen studiren eifrig Chemie und was
so drum und dran hängt, von wegen weil sie wissen wollen, ob Salzsäure

unschädlich sei; auch machen manche Leute unter mancherlei Vorwänden
mancherlei Besuch, von wegen weil daheim alles aus Rand und Band ist.

Vor Dynamiiattentaten braucht man sich hingegen nicht zu fürchten. Es
soll bei Leuten, wo man es kaum glauben könnte, der Verstand eingefroren
sein, so daß man mit dem Löthkolben nachhelfen muß. Die Kleinbasler
danken nun Gott, daß sie den gothischen Vereinigungsbrunnen nicht bekommen

haben, weil er bei dieser Kälte wahrscheinlich doch geklepft wäre. Die
Thierschutzkommission hat verordnet, daß die Mägde allemal um 12 und 2

und 4 Uhr des Nachts die Thermometer mit einem wollenen Lumpen reiben
müssen, daß sie nicht erfrieren. Bei vielen Burgern, die Nötlein zahlen
sollten, hat man den Entschluß gefaßt, noch zu warten, weil die Fünfliber
zu kalt sind zum anrühren. Das ärgste aber ist, daß ein junger Herr aus
guter Familie, der eiu Fräulein aus einer noch bessern Familie nach Hause
führte und dieser Schönen noch einen Kuß applizirte, an des Mädchens
Lippen anfror, also daß man den Physikus holen mußte, der dem schrecklich

süßen Zustand ein Ende machen mußte.

Waadtländer sind wir und stolz wie die Spaniolen;
Die Epauletten zwar hat man uns abbefohlen,
Und unsern Ruchonnet nach Bern gestohlen,

Doch weilt noch Vessaz hier auf goldnen Sohlen
Und Rochat hält sich neuerdings empfohlen,
Wo's was zu sparen gibt an Kesseln und an Kohlen,
Drum liberté st patrie mög' man johlen,
Nur hoch die Waadt! Das Uebrige mag der Teufel holen.

Gallörische Proporz-Abstimmung.
Es rednert und träumt der St. Galler so viel
Von künftigen, besseren Tagen;
Vom Pirminsberg droben bis Goßau und Wil
Sah Alles man rennen und jagen.

Die Einen apostelten für den Proporz,
Die Andern majorz"ten dagegen,

Und zwar im verwegensten Sinne des Worts
Plädirteu die tapferen Degen.

?roxortioua1itsr müsse es geh'n,

Meint Lutz und Regierungsrath Kaiser.
Zum Antipropörzler war Hoffmann erseh'n,

Ein ächter Systemsherausbeißer.

Für àti sprach Seifert und Brandt für Proporz,
Das sind die zwei Hauptredigunkel;
Und Schubiger zündete mit einer Mords-
Rakete den Flumsern ins Dunkel.

In Wallenstadt heißt's : Die Propörzler hinaus
Wir wollen von diesen nichts wissen;

Im Seebezirk legte der Advokat Glaus
Den Antiproporz aus's Gewissen.

Wie Müsterlireiter Land auf und Land ab

Hört wagnern" man sie um die Wette,
Als ging' es um's Leben, um Gut und um Hab',

Hilf, Samiel!" riefen sie. rette!"

Und wenn ste einander im Lande herum
Zum ?ro- und zum àt-i-Verfahren
Gepredigt das Wahlevangelium,
Sind sie so gescheidt als sie waren.


	Zeitgemässe Warnungstafel!

